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Bücher - Livres

Lebensmittelanalytik
Grundzüge, Methoden, Anwendungen

Reinhard Matissek, Frank-M. Schnepel und Gabriele Steiner

Springer-Verlag, Berlin, Heidelberg usw., 2. korrigierte Auflage 1992. XIV, 440 Seiten mit
68 Abbildungen. Brosch. DM 38.-(ISBN 3-540-54684-7)

Das Interesse an Lebensmittelanalytik ist in verschiedenen Kreisen, insbesondere

studentischen, nach wie vor recht gross. - Dies mag u. a. auch mit der äusserst
kritischen Art zusammenhängen, wie die Massenmedien in den letzten 20 Jahren
die «Qualität» unserer Nahrung darzustellen belieben. - Zwar gibt es
Standardwerke bzw. analytische Methodensammlungen, wie z. B. jene der AOAC
(USA), des Schweizerischen Lebensmittelbuches, welches als einziges Werk neben
der reinen Methodik auch Hinweise zur Beurteilung der Analysenergebnisse sowie
weitere wichtige Beurteilungsgrundlagen und -kriterien liefert, oder die «Amtliche
Sammlung von Untersuchungsmethoden nach § 35 LMG» in Deutschland, aber
nur sehr wenige eigentliche Lehrbücher. Eine Methodensammlung kann aber
keineswegs ein Lehrbuch ersetzen.

Das vorliegende Buch dient als Leitfaden sowohl für klassisch-konventionelle
als auch moderne instrumentelle Methoden, die zur grundlegenden Untersuchung
der Zusammensetzung der Lebensmittel (Hauptinhaltsstoffe, wichtige Minorbe-
standteile) und ausgewählter Zusatzstoffe angewendet werden können. Nur kurz
gestreift wird die Analytik von Rückständen und Kontaminanten. Die Kapitel sind
einheitlich aufgebaut: Hinweise über Anwendungsbereich, theoretische Grundlagen,

Prinzip der Methode, Durchführung, Auswertung und Hinweise sowie
Literatur.

Um zu vermeiden, dass sich der Anfänger mit der gleichen Unbefangenheit z. B.
an eine Quecksilber- wie an eine Fettbestimmung wagt, hätten einige wenige
zusätzliche Seiten über die spezielle Problematik von Spurenanalysen im allgemeinen

diesem Werk gut angestanden. Trotzdem kann das Buch, in Anbetracht der
guten Ausstattung bei gleichzeitig günstigem Preis der potentiellen Leserschaft,
insbesondere Studenten, zur Anschaffung empfohlen werden.

B. Zimmerli

554


	Lebensmittelanalytik : Grundzüge, Methoden, Anwendungen [Reinhard Matissek, Frank-M. Schnepel, Gabriele Steiner]

